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Anwendungsbereich: 
 
Dieses Handbuch gilt für alle Geräte der HF4-Reihe mit der Firmware-Version 1.x, wo 1.x gleich 1.0, 1.1 usw. sein kann. 
Änderungen der letzten Ziffer der Versionsnummer bedeuten geringfügige Änderungen der Firmware, die sich nicht auf 
die Art und Weise des Geräts des Fühlers auswirken.  
 

1  Übersicht 
Der HF4 Messumformer misst die Temperatur, relative Feuchte und den Taupunkt oder Frostpunkt. Die HF4-Reihe ist 
für die feste Montage in kostenempfindlichen Anwendungen der Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik (HLK) sowie der 
Leichtindustrie ausgelegt, wo eine hohe Messgenauigkeit unter Bedingungen innerhalb des Bereichs der relativen 
Feuchte 0 bis 100 % und -50 bis 100°C (-58 to 212°F) erforderlich ist.  Der Einsatzbereich der Elektronik ist auf -40...60 
°C (-10...60°C mit der optionalen LC-Anzeige beschränkt). 
 
 
Die HF4-Reihe bietet gut bewährte Sensoren und ein robustes Gehäuse. Digitale Signalverarbeitung stellt beständige 
Produktleistung sicher und erleichtert die Aufgabe der Vor-Ort-Wartung mit Vorteilen wie potentiometerfreier digitaler 
Kalibrierung und Justierung. 
 
Auf der Basis der ROTRONIC AirChip 3000-Digitaltechnologie bietet die HF4-Reihe die folgenden Benutzerfunktionen: 
 
• Benutzerkonfigurierbare Einstellungen 
• Berechnung des Taupunkts oder Frostpunkts 
• Feuchte- und Temperaturkalibrierung bzw. Justierung 
• Simulatormodus 
• Automatischer Feuchte-Sensortest und Driftkompensation 
• Sensor-Ausfallmodus 
• Datenaufzeichnung 
 
Die Möglichkeit der einfachen Aktualisierung der AirChip 3000-Firmware für den Benutzer bedeutet, dass die Geräte der 
HF4-Reihe auf dem neuesten Stand gehalten werden können, was die zukünftige Verbesserung der Funktionalität 
betrifft.  
 
HF4-Messumformer mit analogen Ausgangssignalen: zwei Schaltungstypen stehen zur Verfügung: HF42: 2-Leiter-
Schaltung, (4...20 mA Stromsignal) und HF43: 3-Leiter-Schaltung (Spannungs- oder Stromsignal). Beide 
Schaltungstypen stellen lineare analoge Ausgangssignale zur Übertragung über eine Kabelstrecke an eine Fernanzeige, 
Schreiber, Steuergerät oder Datenverarbeitungseinheit bereit und können zum Messen nur der Feuchte, nur der 
Temperatur oder beider Parameter verwendet werden.  
 
HF4-Messumformer mit Digitalausgang: der HF45 (3-Leiter-Schaltungstyp) ist mit den folgenden Kombinationen der 
digitalen Schnittstelle erhältlich: RS485, USB und RS-485 oder Ethernet (TCP/IP) und RS-485. 
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2  Modelle 

2.1   Bestellcodes 
Messumformer mit analogen Ausgangssignalen: HF42 (2-Leiter-Schaltung, schleifengespeist) und HF43 (3-Leiter-Schaltung) 

 Schaltungstyp, Speisespannung und Ausgangssignaltyp 
HF420-        2-Leiter-Schaltung (Stromschleife), 10 bis 28 VDC, 4...20 mA 

HF431-         3-Leiter-Schaltung, 15 bis 35 VDC oder 12 bis 24 VAC, 0...20 mA 

HF432-         3-Leiter-Schaltung, 15 bis 35 VDC oder 12 bis 24 VAC, 4...20 mA 

HF433-         3-Leiter-Schaltung, 5 bis 35 VDC oder 5 bis 24 VAC, 0...1 V 

HF434-         3-Leiter-Schaltung, 10 bis 35 VDC oder 8 bis 24 VAC, 0...5 V 

HF435-         3-Leiter-Schaltung, 15 bis 35 VDC oder 12 bis 24 VAC, 0...10 V 

 Montageart / Mechanische Konfiguration 

 D       Kanalmontage (durch Wand) 

 W       Wandmontage 

   Parameter (Analogausgänge) 

  B    X X Feuchte  (0...100 % rel. Feuchte) und Temperatur (siehe Bereich unten) 

  H X X  X X nur Feuchte (0...100 % rel. Feuchte) 

  T    X X nur Temperatur (siehe Bereich unten) 

  1      Feuchte und Taupunkt (siehe Bereich unten) 

  A       Taupunkt und Temperatur (siehe Bereich unten) 

 Standard-Temperaturausgangsbereiche  

   1 X     0...50 °C 

   2 X     10...40 °C 

   3 X     -40...60 °C 

   4 X     -30...70 °C 

   5 X     -40...85 °C 

   6 X     0...100 °F 

   7 X     0...200 °F 

   9 X     -50...200 °F 

  Optionale Tastatur und Display 

     D     Tastatur und Display (HF42: keine Hintergrundbeleuchtung, HF43: mit 

     X     Keine Tastatur und Display 

  Elektrische Anschlüsse 

     1    1x M16 Kabelzugentlastung (waagerecht, Typ D mit Display und Typ W) 

     2    1x M16 Kabelzugentlastung (senkrecht, Typ D ohne Display) 

     3    1x ½” Conduit Adapter (waagerecht, Typ D mit Display und Typ W) 

     4    1x ½” Conduit Adapter (senkrecht, Typ D ohne Display) 

 Standard-Taupunkt/Frostpunkt-Ausgangsbereiche 

      B X -50…50  

      C X -50…100 

      D X -50...200 

      S C Kundenspezifischer Bereich . Bei Bestellung zu definieren 
 
Hinweise: 
• Ausgang 1: relative Feuchte oder Taupunkt 
• Ausgang 2: Temperatur 
• Das Gehäuse aller Modelle mit digitaler Schnittstelle ist für die Montage in waagerechter Lage ausgelegt. 
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• Die M16 Kabelzugentlastung befindet sich am Gehäuseboden. 
• Der ½” Kanaladapter befindet sich oben am Gehäuse. 
• Der Taupunkt-/Frostpunktbereich verwendet die gleiche Einheit (˚C oder ˚F) wie der Temperaturausgang.  
• Kundenspezifische Skalierung: In der obigen Tabelle stehen die allgemeinen Werte ST, SC für einen 

kundenspezifischen Ausgangsbereich. Diese Codes werden bei einer Bestellung durch spezifische Codes ersetzt. 
 
Messumformer mit Digitalausgang: HF45 

   Schaltungstyp und Speisespannung 

HF456-        3-Leiter-Schaltung, 15 bis 35 VDC oder 12 bis 24 VAC 

     Montageart / Mechanische Konfiguration 

 D    Kanalmontage (durch Wand) 

 W    Wandmontage 

     Optionale Tastatur und Display 

  D   Tastatur und Display mit Hintergrundbeleuchtung 

  X   Keine Tastatur und Display 

     Digitale Schnittstelle und elektrische Anschlüsse 

   5  1x M16 Kabelzugentlastung, RS485 Schnittstelle 

   6  1x ½” Conduit Adapter, RS485 Schnittstelle 

   7  1x M16 Kabelzugentlastung, USB & RS485 Schnittstelle 

   8  1x ½” Conduit Adapter, USB & RS485 Schnittstelle 

   9  1x M16 Kabelzugentlastung, Ethernet & RS485 Schnittstelle 

   A  1x ½” Conduit Adapter, Ethernet & RS485 Schnittstelle 

   B  1x M16 Kabelzugentlastung, Ethernet Wireless & RS485 Schnittstelle 

   C  1x ½” Conduit Adapter, Ethernet Wireless & RS485 Schnittstelle 

   D  1x M16 Kabelzugentlastung, MODBUS ASCII Schnittstelle 

   E  1x ½” Conduit Adapter, MODBUS ASCII Schnittstelle 

     Einheitensystem 

    M Metrisch 

    E Englisch 

 
Hinweise: 
• Das Gehäuse aller Modelle mit digitaler Schnittstelle ist für die Montage in waagerechter Lage ausgelegt. 
• Die M16 Kabelzugentlastung befindet sich am Gehäuseboden. 
• Der ½” Kanaladapter befindet sich oben am Gehäuse. 
• Die Werkeinstellung für die Taupunktberechnung verwendet als Basis die Berechnung über Eis. 
• Für die RS485 und MODBUS Schnittstelle wird der gleiche Klemmenblock verwendet. MODBUS und RS485 

Schnittstelle sind physikalisch identisch und unterscheiden sich nur durch das verwendete Kommunikationsprotokoll. 
Die Werkeinstellung bei Verwendung der RS485 Schnittstelle ist RO-ASCII. Wenn der Messumformer mit MODBUS 
Schnittstelle bestellt wurde ist das MODBUS ASCII Protokoll voreingestellt.  
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2.2 Mechanische Konfigurationen und Abmessungen 
 

Modell D: Kanalversion (vertikal) Modell W: Wandversion (horizontal) 
 

Modelle mit USB- oder Ethernet-Schnittstelle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Modelle mit USB  Ethernet Schnittstelle 
 
 
 
 
 
 

2.3   Option Display und Tastatur 
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Das optionale LC-Display für die HF43 und HF45 Typen verfügt 
über Hintergrundbeleuchtung, dasjenige für den HF42 Typ 
verfügt über keine Hintergrundbeleuchtung. 
 
Die obere Zeile entspricht der relativen Feuchte oder dem 
Taupunkt / Frostpunkt und die untere Zeile entspricht der 
Temperatur. 
 
 

Das Display kann konfiguriert werden, um in jeder Zeile eine Trendanzeige darzustellen: 
 
▲: Zunahme des Wertes 
▼: Verringerung des Wertes 
 
Bei einem Alarm erscheint auf dem Display das Symbol [ ! ] rechts neben dem Wert. 
 
Anleitungen siehe das folgende HW4-Handbuch: E-M-HW4v2.1-F2-003.  
 

3  Allgemeine Beschreibung 

3.1   Stromversorgung 
Je nach Schaltungstyp ist für den HF4 die folgende Stromversorgung erforderlich: 
 
a) HF42 (2-Leiter-Schaltung, schleifengespeist): 10...28 VDC - in Abhängigkeit von der am Ausgang bzw. den 

Ausgängen angeschlossenen Last. Die minimale Speisespannung kann wie folgt bestimmt werden: 
 
V min = 10 V + (0.02 x Last*)    *Lastwiderstand in Ohm. 
 
Für die maximale Last von 500 Ω beträgt die minimale Speisespannung 10 + (0,02 x 500) = 20 VDC. Bei beiden 
geschlossenen Ausgangsschaltungen beträgt die maximale Stromaufnahme 40 mA. 
 

b) HF43 (3-Leiter-Schaltung mit Analogausgängen): 15 bis 40 VDC (siehe Hinweis unten) oder 12 bis 28 VAC. Bei 
beiden geschlossenen Ausgangsschaltungen beträgt die maximale Stromaufnahme 50 mA. 
 
Hinweis: in Abhängigkeit vom Typ des Ausgangssignals wird der HF43 mit der folgenden Mindestspannung 
betrieben 
 
0...1 V Ausgänge:  5 VDC oder  5 VAC 
0...5 V Ausgänge:  10 VDC oder  8 VAC 
0...10 V Ausgänge:  15 VDC oder 12 VAC 
0...20 mA oder 4...20 mA Ausgänge: 6 VDC oder 5 VAC mit 0 Ω Last 
                                                   15 VDC oder 12 VAC mit 500 Ω Last  

c) HF45 (3-Leiter-Schaltung( mit Digitalausgängen): 5 bis 40 VDC oder 12 bis 28 VAC.  
Max. Stromaufnahme: 
Modell mit USB-Schnittstelle:  50 mA 
Modell mit  Ethernet-(TCP/IP-)Schnittstelle:  300 mA 
 
 

3.2   Messparameter 
Der HF4 misst die relative Feuchte mit einem ROTRONIC Hygromer® IN1 kapazitiven Sensor und die Temperatur mit 
einem Pt100 RTD. 

3.3   Berechnete Parameter 
Unter Verwendung der ROTRONIC HW4-Software kann der Benutzer den Fühler HF4 konfigurieren, um entweder den 
Taupunkt oder den Frostpunkt zu berechnen. 
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3.4   Analoge Ausgangssignale (HF42 und HF43) 
 
HF42 und HF43 
 
Mit der ROTRONIC HW4-Software kann jedes der zwei analogen Ausgangssignale einer der folgenden Grössen 
zugeordnet werden: 
 
• Relative Feuchte 
• Temperatur 
• Taupunkt oder Frostpunkt 
 
Jeder Ausgang kann ebenfalls gesperrt werden. 
 
Der Bereich jedes analogen Ausgangs kann innerhalb der numerischen Grenzen von -999.99 und 9999.99 eingestellt 
werden. 
 
Die zum Generieren der analogen Ausgangssignale verwendeten D/A-Wandler bieten eine 16-Bit-Auflösung und haben 
einen kleinen positiven Offset im unteren Signalbereich (siehe Tabelle):  
 
Signaltyp Maximaler Offset am Bereichsanfang 
0...1 V 3 mV 
0...5 V 50 mV 
0...10 V 90 mV 
0...20 mA 4 µA 
4...20 mA Kein Offset 
 
HF43 
 
Die ROTRONIC HW4-Software ermöglicht, den Typ des Ausgangssignals in einen der folgenden Typen zu ändern: 
0...20 mA, 4...20 mA, 0...1 V, 0...5 V oder 0...10 V. Bei Ausgänge werden automatisch mit dem gleichen Signaltyp 
konfiguriert. Nach der Änderung des Typs des Ausgangssignals ist keine Kalibrierung bzw. Justierung erforderlich.  
 
Bei Spannungsausgängen unterliegt die Bürde bestimmten Bedingungen. Diese sind im Kapitel Betrieb beschrieben. 
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3.5   Digitale Schnittstelle (HF45) 
 
a) Serielle Schnittstelle RS-485 
 
Der HF45 verfügt immer über eine serielle RS-485 Schnittstelle. Wenn die Anzahl der verfügbaren Netzwerkports 
begrenzt ist, kann die serielle RS-485 Schnittstelle verwendet werden, um bis zu 64 Geräte in einem Subnetz zu 
verbinden. Im Prinzip kann eine unbegrenzte Anzahl solcher Netzwerke mit der HW4-Software überwacht werden, aber 
jedes RS-485 Subnetz ist auf 64 Geräte begrenzt. Der HF45 kann entweder als Slave oder als Master ohne spezielle 
Konfiguration verwendet werden. Der Master ist automatisch das Gerät, das direkt mit einem Netzwerk (PC oder LAN) 
mittels eines USB-Ports oder TCP/IP-Ports verbunden ist. 
 
RS-485-Kompatibilität: Das vom HF45 und anderen AirChip 3000-Produkten verwendete Kommunikationsprotokoll ist 
mit dem von der vorhergehenden Generation der ROTRONIC Geräte benutzten Protokoll nicht kompatibel. Schliessen 
Sie daher nicht alte Produkte und AirChip 3000-Produkte an das gleiche RS-485-Gruppennetzwerk an.  
 
b) USB oder Ethernet Schnittstelle 
Die HF45 Messumformer sind auch mit folgenden Kombinationen von Schnittstellen erhältlich: USB & RS485,  
Ethernet & RS485. Mit diesen Schnittstellen sind die Geräte jedoch nicht mehr IP65 /NEMA 4 kompatibel. 
 
c) Kommunikationsprotokoll-Optionen 
 
Die Messwerte können ohne Verwendung der ROTRONIC HW4 Software gelesen werden. Ab Firmware-Version 1.3 
bieten die HF4 Geräte verschiedene Kommunikations-Protokoll-Optionen (ASCII). Diese können ausgewählt werden, 
wenn die Messumformer mit einem PC mit laufender ROTRONIC HW4 Software (Version 2.1.1 oder höher) verbunden 
sind: 
 
o RO-ASCII: Dies ist das Standard- Kommunikations-Protokoll, das von allen AirChip 3000 Geräten und der HW4 

Software verwendet wird. Im Prinzip unterstützt dieses Protokoll alle AirChip 3000 Funktionen. Einige Funktionen 
erfordern jedoch die Berechnung durch ein externes Gerät wie einen PC. 
 

o Benutzer: Dieses Protokoll kann verwendet werden, wenn die HC2 Fühler mit einem bestehenden 
Kommunikationssystem verbunden werden sollen. Die Kommunikation via Benutzer-Protokoll beschränkt sich auf 
das Lesen von Messdaten der HC2 Fühler. Funktionen wie Gerätekonfiguration und Justierung etc. werden nicht 
unterstützt. Das Benutzer-Protokoll ist für alle AirChip 3000 Geräte mit einer digitalen Schnittstelle verfügbar und 
ermöglicht die Vernetzung via RS-485. 

 
o MODBUS: Das MODBUS-Protokoll der HF4 Messumformer ist auf das Auslesen der Messwerte beschränkt. 

Funktionen wie Gerätekonfiguration und Justierung etc. werden nicht unterstützt. Dazu ist die Rotronic HW4 
Software zu verwenden 

 
Bei Verwendung des RO-ASCII- oder des Benutzer-Protokolls, können die HC2 Fühler so eingestellt werden, dass die 
Daten automatisch nach jedem Zyklus aktualisiert werden, ohne dass eine Daten Anfrage erforderlich ist. Wenn dieser 
Modus aktiviert ist, muss das übergeordnete Gerät ständig empfangsbereit sein.  
 
Weitere Informationen finden Sie im Dokument E-M-AC3000-CP 
 

3.6   Service-Steckverbinder 
Der Service-Steckverbinder (UART Schnittstelle mit einem Mini-USB Steckverbinder) ermöglicht das Anschliessen des 
HF4 entweder an einen PC, auf dem die ROTRONIC HW4-Software läuft, oder an einen Fühlereingang eines anderen 
Geräts, das mit den Fühlern HygroClip 2 (HC2) kompatibel ist. In beiden Fällen wird ein Servicekabel benötigt. Siehe 
“Wartung” bezüglich der Lage des Service-Steckverbinders und des Typs des verwendeten Servicekabels.  
 
• Der HF4 wird mit einem PC verbunden, um den HF4 zu konfigurieren, Zugriff auf die HF4-Funktionen wie zum 

Beispiel Feuchte- und Temperatur-Justierung zu erhalten, Daten vom HF4 auf dem PC zu lesen und die AirChip 
3000-Firmware zu aktualisieren. 
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• Das Anschliessen des HF4 an den Fühlereingang eines anderen Geräts ist nur nützlich, wenn das andere Gerät sein 

eigenes Display und Tastatur und ein internes Menü wie das Menü des HP23 Messgerätes hat. Die Verbindung 
ermöglicht es, die vom HF4 gemessenen Daten auf dem anderen Gerät anzuzeigen, und ermöglicht es auch, mittels 
des internen Menüs des anderen Geräts z.B. eine Feuchte- und Temperatur-Justierung des HF4 durchzuführen.  

 
o HF45 (Digitalausgänge): Die digitale Schnittstelle (USB, Ethernet und RS-485) bietet die gleiche Funktionalität wie 

der Service-Steckverbinder, ermöglicht aber nicht das Anschliessen des HF4 an ein HP23 Messgerät. 

3.7   Sensorschutz (Filter) 
Der HF4 wird mit einem Polyethylen-Filter geliefert, um die Sensoren vor Staubpartikeln und hoher Luftgeschwindigkeit 
zu schützen.  

4  Benutzerkonfigurierbare Einstellungen 
Die HF4 Geräte werden wie bei der Bestellung spezifiziert ausgeliefert. Modelle mit analogen Signalausgängen können 
wie jeder andere Messumformer für Feuchte und Temperatur verwendet werden. Die meisten Benutzer werden die 
benutzerkonfigurierbaren Einstellungen nie ändern müssen. Modelle mit digitalen Schnittstellen erfordern eine 
Konfiguration durch den Benutzer.  
 
Die Nutzung der konfigurierbaren Einstellungen und Funktionen ist voll und ganz dem Anwender überlassen. Die 
entsprechenden Einstellungen sind von der jeweiligen Applikation abhängig. Eine kurze Beschreibung der 
Fühlerfunktionen und Werkseinstellungen finden Sie untenstehend. 

4.1   Funktionsübersicht 
Messgenauigkeit und Zuverlässigkeit 
AirChip 3000 Funktionen Beschreibung 
► Feuchte- und Temperaturjustage o 1-Punkt oder Mehrpunkt Feuchtekalibrierung oder -justage 

o 1-Punkt oder 2-Punkt Temperaturkalibrierung oder -justage 
o Generiert einen Zeitstempel für Kalibrierung und Justage 
o Speichert die letzten Justierdaten und -werte  
o Generiert Kalibrier- und Justierprotokolle 

► Automatischer Feuchtesensor Test 
     und optionale Driftkompensation 

Testet den Feuchtesensor auf Drift, verursacht durch Schadstoffe und 
kann für eine automatische Korrektur verwendet werden. Der Test wird 
automatisch in einem regelmässigen Intervall durchgeführt und kann 
konfiguriert, aktiviert oder deaktiviert werden.  
 
Der Staus des Feuchtesensors kann mit der HW4 Software verifiziert 
werden und wird entweder als Gut, SQ-tuned (Drift-korrigiert) oder 
Schlecht (Defekt) angezeigt. 

► Datenaufzeichnung Die Datenaufzeichnungsfunktion unterscheidet sich von einer echten 
Datenloggerfunktion dadurch, dass der AirChip 3000 keinen Zeitstempel 
generiert. Diese Datenaufzeichnungsfunktion kann zur Untersuchung von 
Ereignissen wie einer Sensorfehlfunktion oder zur Sichtung von Daten, 
welche sonst verloren wären verwendet werden. 
 
o Aufzeichnung starten oder stoppen – bis zu 2000 Messwertpaare 

(%rF und Temperatur). Das Starten einer Aufzeichnung löscht alle 
früher gespeicherten Daten.  

o Aufzeichnungsmodus und –Intervall können spezifiziert werden. 
o Wenn der Fühler ausgeschaltet wird (stromlos), wird die 

Aufzeichnung unterbrochen, aber nicht beendet. Solange die 
Aufzeichnung nicht beendet wurde, zeichnet der Fühler weiter Daten 
auf sobald er eingeschaltet wird.  

o Die aufgezeichneten Daten können auf einen PC mit installierter HW4 
Software hochgeladen, mit Zeitstempel versehen und betrachtet 
werden. 
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Validierung der Messschleife 
AirChip 3000 Funktionen Beschreibung 
► Betrieb im Simulatormodus  Verwendung zur Generierung fester Werte für Feuchte, Temperatur und 

berechnete Parameter. Kann konfiguriert, aktiviert oder deaktiviert 
werden.  

 
Sicherheit 
AirChip 3000 Funktionen Beschreibung 
► Schreibschutz Schutz gegen unberechtigten digitalen Zugriff. Kann konfiguriert, aktiviert 

oder deaktiviert werden. 
►Menüzugriff über die Tastatur Durch Deaktivierung der Menütaste können unbeabsichtigte oder 

unberechtigte Änderungen der Systemeinstallungen verhindert werden. 
Kann aktiviert oder deaktiviert werden. 

 
PROZESSSCHUTZ / SCHUTZ ANDERER GERÄTE  
AirChip 3000 Funktionen Beschreibung 
► Feuchte bei 100 %rF begrenzen Verhindert das Ansteigen der Feuchte über 100 %rF bei Kondensation 

am Sensor. Kann aktiviert oder deaktiviert werden. 
► Alarm bei Messwertüberschreitung Zur Festlegung des Normal-Anwendungsbereichs für Feuchte, 

Temperatur und berechneten Parameter, abhängig von der Anwendung. 
Kann konfiguriert, aktiviert oder deaktiviert werden. 
Messwertüberschreitung löst einen digitalen Alarm aus. 

► Sensor-Qualitätsalarm Eingebaute Funktion. Kann nicht deaktiviert werden. Ein defekter 
Feuchte- oder Temperatursensor löst einen digitalen Alarm aus. 

► Fixwert bei Alarm Verwendet zur Definition eines fixen Ausgabewertes für Temperatur- 
oder Feuchte bei Sensordefekt oder Qualitätsalarm. Kann konfiguriert, 
aktiviert oder deaktiviert werden. 

 

4.2   Werkeinstellungen 
 
Hinweis: Die Konfiguration des HF4 und der Zugang zu dessen Funktionen durch den Anwender erfordert einen PC mit 
installierter ROTRONIC HW4 Software (Version 2.1.1 oder höher). Ein Servicekabel AC3006 oder AC3009 kann für den 
Anschluss an den USB Port des PC verwendet werden. HF 45 kann auch vie USB oder Ethernet Schnittstelle an den PC 
angeschlossen werden. 
 
Einstellungen die ganz oder teilweise über die Tastatur eingestellt werden können sind mit dem Buchstaben K markiert. 
 
Konfigurierbare Einstellungen Anwendbarkeit Werkseinstellung 
Einheitensystem (Metrisch oder Englisch) K HF42, HF43, HF45 Gemäss Bestellcode 
Analogsignaltyp (4…20 mA oder andere)  HF43 Gemäss Bestellcode 
Psychrometrische Berechnung  HF42, HF43, HF45 Gemäss Bestellcode 
Ausgang 1: Parameter & Skalierung   HF42, HF43 Gemäss Bestellcode ( %rF oder Tp) 
Ausgang 2: Parameter & Skalierung  HF42, HF43 Temperatur, gemäss Bestellcode  
Display Auflösung (optional)  HF42, HF43, HF45 1 Dezimalstelle 
Hintergrundbeleuchtung(optional) K HF43, HF45 Ein 
Angezeigte Parameter K HF42, HF43, HF45 Gemäss Bestellcode 
Trendanzeige (Display)  HF42, HF43, HF45 Ein 
Kommunikationsprotokoll  HF43 mit DI, HF45 RO-ASCII 
RS485 Adresse  HF43, HF45 0 
TCP/IP Einstellungen  HF45 Siehe Dokument IN-E-TCPIP-Conf 
Gerätename  HF43, HF45 Fühlertyp 
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Funktionen  Anwendbarkeit Werkseinstellung 
Feuchte-/ Temperatur Justage K  
Schreibschutz  Deaktiviert 
Menüzugriff über die Tastatur  Aktiviert 
Feuchte bei 100 %rF begrenzen  Aktiviert 
Alarm bei Messwertüberschreitung  Deaktiviert 
Datenaufzeichnung K Ein (Endlos Modus, 10 Minuten Intervall) 
Feuchtesensor Test  Deaktiviert 
Feuchtesensor Drift Kompensation  Deaktiviert 
Fixwert bei Alarm  Deaktiviert 
Simulatormodus  

HF42, HF43, HF45 

Deaktiviert 
 
o Für eine detaillierte Beschreibung aller AirChip 3000 Fühler-Funktionen siehe Dokument E-T-AC3000-DF-V1 

 
o Instruktionen bezüglich der Konfiguration der Fühler und Zugriff zu deren Funktionen sind in den folgenden 

Dokumenten beschrieben: 
 
E-M-HW4v2.1-F2-001 
E-M-HW4v2.1-Main (§ 6.5) 
E-M-HW4v2.1-DR-001 
E-M-HW4v2.1-A2-001 
E-M-AC3000-CP 

 
o Die werkseitige Standardeinstellung für die Taupunkt/-Frostpunktberechnung ist Frostpunkt unter Gefrierpunkt. 
o Anleitungen zum Konfigurieren der TCP/IP-Einstellungen des HF45 sind im Dokument  

IN-E-TCPIP-Conf enthalten. 

5  Mechanische Montage 

5.1   Allgemeine Richtlinien 
Die relative Feuchte ist sehr stark von der Temperatur abhängig. Die ordnungsgemässe Messung der relativen Feuchte 
erfordert, dass der Fühler und sein Sensor genau die Temperatur der zu messenden Umgebung haben. Aus diesem 
Grund kann der Ort, wo der Fühler montiert werden soll, einen erheblichen Einfluss auf die Leistung des Geräts haben. 
Die folgenden Richtlinien sollten eine gute Geräteleistung garantieren: 
 

a) Wählen Sie einen repräsentativen Ort aus: Der Fühler ist dort zu montieren, wo die Feuchte-, Temperatur- 
und Druckverhältnisse repräsentativ für die zu messende Umgebung sind. 

 
b) Sorgen Sie für gute Luftbewegung am Fühler: Eine Luftgeschwindigkeit von mindestens 1 Meter/Sekunde 

(200 ft/minute) ermöglicht die Anpassung des Fühlers an die sich ändernde Temperatur. 
 

c) Vermeiden Sie folgendes: (1) Unmittelbare Nähe des Fühlers zu einem Heizelement, einer Kühlschlange, 
einer kalten oder heissen Wand, zu direkter Sonnenbestrahlung, usw. (2) Unmittelbare Nähe des Fühlers zu 
einem Dampfstrahlinjektor, Befeuchter, zu direkten Niederschlägen usw. (3) Instabile Druckverhältnisse infolge 
zu starker Luftturbulenz. 

 
d) Tauchen Sie den Fühler möglichst weit in die zu messende Umgebung ein. 

 
e) Verhindern Sie das Ansammeln von Kondenswasser im Bereich der Anschlussleitungen des Sensors. 

Der Fühler ist mit nach unten gerichteter Fühlerspitze zu montieren. Wenn dies nicht möglich ist, dann den 
Fühler waagerecht montieren. 
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5.2   HF4-Gehäuse 
 
Das HF4-Gehäuse enthält ein Unterteil und einen Deckel, die durch 4 Schrauben zusammengehalten werden. Zum 
Öffnen des Gehäuses ist ein metrischer 2,5 mm Inbusschlüssel zu verwenden. Vor der erneuten Montage des Gehäuses 
ist zu kontrollieren, dass die rote Dichtung richtig in der Nut des Unterteils liegt. 
 

5.3   Montage des HF4 Typ D (Kanalmontage) 
 
Montageposition des Gehäuses 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Senkrecht:
 
 HF42 und HF43 Typ D ohne 
Tastatur und Display.  

Waagerecht: 
 
HF42 und HF43 Typ D mit 
Tastatur und Display. 
 
HF45 Typ D. 

 
 
 
 
 

Befestigungselemente 
 

 
Teil AC5005 ist ein Flansch mit Konusverschraubung, die ausgelegt ist, um den Fühler des HF4 
Typ D bei Montage durch eine Wand zu halten (siehe Zubehör). Der HF4 erfordert keine 
zusätzliche Halterung. Der AC5005 ermöglicht die leichte Montage und Demontage des HF4.   
 
 
 
 

5.4   Montage des HF4 Typ W (Wandmontage) 
 
Montageposition des Gehäuses 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Waagerecht: 
 
 HF42, HF 43 und HF 45 Typ W. 
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Befestigungselemente 
 

Verfahren 1: Der HF6 wird mit 2 Schrauben, 2 Dübeln und zwei Gummi-
Unterlegscheiben geliefert. Das Gehäuse-Unterteil hat 2 Schraubenmulden (siehe 
Zeichnung), die normalerweise am Boden geschlossen sind. Verwenden Sie die mit der 
HF6 mitgelieferte Schablone zum Bohren der Löcher in der Wand und stecken Sie die 
Dübel hinein. Unter jede Schraube ist eine Gummi-Unterlegscheibe zu legen. Eine 
Schraube in jede Mulde stecken und den Boden der Mulde durchdrücken.  
 
 
Verfahren 2:  Wenn eine DIN-Schiene (35 mm / 1 3/8 “) verfügbar ist, das Teil AC5002 
(nicht enthalten) verwenden. Das ist ein Montagesatz für DIN-Schiene, bestehend aus 2 
Klammern, die an der Rückseite des Gehäuses mit den mitgelieferten Schrauben 
befestigt werden. 

 
 

6  Elektrische Montage 

6.1   Allgemeine Richtlinien zur Verdrahtung  
 
Elektrische Leitungen der Stromversorgung 
 
Schwere Maschinen und Instrumentierung sollten nicht gemeinsam die gleichen elektrischen Leitungen der 
Stromversorgung verwenden. Wenn dies nicht vermieden werden kann, sind Störschutzfilter und Überspannungsschutz 
zu verwenden. In den meisten USV-Geräten sind diese Merkmale bereits integriert.  
 
Allgemeine Richtlinien für Signalkabel 
 
Die folgenden Richtlinien sind aus der Europäischen Norm EN 50170 für die Übertragung von Signale durch Kupferleiter 
abgeleitet. Bei der Montageplanung sind die in der EN 50170 vorgesehenen Richtlinien unter Berücksichtigung der 
lokalen Verhältnisse zu befolgen, um den Standort der Maschinen und Ausrüstungen zu bestimmen.  
 
Alle ROTRONIC Produkte sind auf elektromagnetische Verträglichkeit gemäss der EMV-Direktive 2004/106/EG und den 
folgenden Europäischen Normen geprüft: 
  

- EN 61000-6-1: 2001, EN 61000-6-2: 2005 
- EN 61000-6-3: 2005, EN 61000-6-4: 2001 + A11 

 
Wann immer naheliegt, dass der Pegel elektromagnetischer Störungen zu hoch ist, sollten sowohl die Geräte als auch 
die Signalkabel möglichst weit von den Störquellen angeordnet werden. 
 
Im Allgemeinen sind Signalkabel in Bündel oder Kanälen / Rohren separat von anderen Kabeln zu verlegen (siehe 
Tabelle unten): 
 

• Bus-Signale wie z.B. RS485 
• Datensignale für PCs, Drucker usw.. 
• Geschirmte Analogeingänge 
• Ungeschirmter Gleichstrom (<= 60V) 
• Geschirmte Prozesssignale (<= 25 V) 
• Ungeschirmter Wechselstrom (<= 25V) 
• Koaxialkabel für CRT-Monitore 

in gemeinsamen Bündeln oder Kanälen / Rohren  
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• Gleichstrom von 60 V bis 400 V 
(ungeschirmt) 

• Wechselstrom von 25 V bis 400 V 
(ungeschirmt)  

in separaten Bündeln oder Kanälen /  
Rohren, ohne Mindestabstand 

• Gleich- und Wechselstrom > 400 V  
(ungeschirmt) 

• Telefonleitungen  
• Leitungen in EX-Bereiche 

in separaten Bündeln oder Kanälen /  
Rohren, ohne Mindestabstand 

 
Blitzschutz 
 
Für Verkabelung in Bereichen mit Blitzgefahr ist ein Blitzschutz erforderlich. Für erdverlegte Verkabelung zwischen 
Gebäuden wird die Verwendung von speziellen Glasfaserkabeln empfohlen. Falls dies nicht möglich ist, sind Kupferkabel 
zu verwenden, die für die Erdverlegung geeignet sind. 

6.2   Richtlinien zum Anschliessen von RS-485 (HF45) 
Siehe Dokument E-DV-RS485.01: RS485 Netzwerkinstallation  

6.3   Kabelzugentlastung und Kabelspezifikationen 
Der HF4 wird entweder mit einer M16 dichtenden Kabelzugentlastung oder mit einem ½”Conduit Adapter geliefert. Die 
M16 Kabelzugentlastung bietet effektive Dichtung nur durch Kabel mit entsprechendem Aussendurchmesser. 
Vorzugsweise ist ein Kabel mit einem Aussendurchmesser von 6 bis 7 mm (0.236 bis 0.275 inch) mit Anschlussdrähten 
18 AWG zu verwenden. 

6.4   Elektrische Leitungen 

6.4.1 HF42:  2-Leiter-Schaltung (Stromschleife), Messumformer: 
 
Elektrisches Schaltbild 
 

Die maximal zulässige Länge des Verbindungskabels des HF42 
mit anderen Geräten wird durch den Gesamtwiderstand 
bestimmt, der sich aus der Addition des Kabelwiderstandes und 
des Widerstandes der in Reihe mit der Einheit verbundenen 
Geräte ergibt. Dieser Widerstand sollte 500 Ohm nicht 
überschreiten. 
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Anschlussklemmendiagramm 
 

 

Klemmen Beschreibung 

K2-2: T-OUT Temperaturausgang (+) 
OUT-2 

K2-1: V+ Stromversorgung: 10...28 VDC (+) 

K1-2: H-OUT Relative Feuchte oder Taupunkt (+) 
OUT-1 

K1-1: V+ Stromversorgung: 10...28 VDC (+) 

 
 
Hinweis:  + der Stromversorgung ist nur an eine der Klemmen V+ anzuschliessen. Die zwei mit V+ bezeichneten 
Klemmen sind intern verbunden. 
 
 
Messung nur der Feuchte oder der Temperatur 
 
Sofern nicht konfiguriert, um entweder nur die Feuchte oder die Temperatur zu messen, erfordert der ordnungsgemässe 
Betrieb des HF42, dass beide Stromschleifen geschlossen sind. Der HF42 kann direkt vom Werk bestellt werden, um 
entweder nur die Feuchte oder die Temperatur zu messen.  Gegebenenfalls kann der nicht genutzte Ausgang des HF42 
mit Hilfe der ROTRONIC HW4-Software gesperrt werden. Bei Konfiguration des HF42 mit einem gesperrten der zwei 
Ausgänge ist nur die verwendete Schleife zu schliessen.  
 

6.4.2 HF43: 3-Leiter-Messumformer 
 
Elektrisches Schaltbild für Spannungsausgänge 
 

Die maximal zulässige Kabellänge kann unter 
Berücksichtigung des Spannungsabfalls bestimmt werden, der 
durch den Stromfluss zu den an der Einheit angeschlossenen 
Geräten verursacht wird. Der Spannungsabfall im Kabel ist 
sowohl vom Kabelwiderstand als auch vom Ersatzwiderstand 
der parallel zur Einheit angeschlossenen Geräte abhängig. 
Der Gesamtwiderstand des an jeder Einheit angeschlossenen 
Ausgangs soll mindestens 1000 Ohm betragen.  
       Der Kabelwiderstand soll nicht mehr als 1/1000 des   
       Lastwiderstandes betragen. 

 
Bei Spannungsausgängen unterliegt die Bürde bestimmten Bedingungen. Diese sind im Kapitel Betrieb beschrieben. 

 
 
Elektrisches Schaltbild für Stromausgänge 
 

 
 
Die maximal zulässige Länge des Verbindungskabels der 
Einheit mit anderen Geräten wird durch den Gesamtwiderstand 
bestimmt, der sich aus der Addition des Kabelwiderstandes und 
des Widerstandes der in Reihe mit der Einheit verbundenen 
Geräte ergibt. Dieser Widerstand sollte 500 Ohm nicht 
überschreiten. 
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Anschlussklemmendiagramm 
 
Typ D und W (waagerecht befestigt) 
 

Klemmen Beschreibung 

K1-1: GND 
Stromversorgung (-) oder 
Neutralleiter (verbunden mit 
anderer GND) 

K1-2: V+  Stromversorgung: 15…40 VDC (+) 
oder 12…28 VAC (Phase) 

K1-3: -► Schutzerde (siehe Hinweis unten) 

K2-4: GND Erde (verbunden mit anderer GND) 

K2-3: GND Erde (verbunden mit anderer GND) 

K2-2: OUT2 Temperaturausgang (+) 
 

K2-1: OUT1 relative Feuchte oder Taupunkt (+) 

K6-1: GND 
Stromversorgung (-) oder 
Neutralleiter 
(verbunden mit anderer GND) 

K6-1: V+ Stromversorgung: 15…40 VDC (+) 
oder 12…28 VAC (Phase) 

K6-3: -► Schutzerde (siehe Hinweis unten) 

 
 

Typ D (senkrecht befestigt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: Klemmen K1-3 oder K6-3 (Schutzerde oder Erdung) sind nicht mit GND verbunden. Falls so gewünscht, 
können K1-3 oder K6-3 mit GND durch Schliessen einer Lötlamelle auf der Leiterplatte verbunden werden. 
 
 
Messung nur der Feuchte oder der Temperatur 
 
Der Betrieb des HF43 erfordert nicht, dass beide Stromschleifen geschlossen sind. Bei Verwendung des HF43 zum 
Messen entweder nur der Feuchte oder nur der Temperatur ist nur die zu verwendende Schleife zu schliessen. 
 
Mit der ROTRONIC HW4-Software kann jeder unbelegte Ausgang des HF43 gesperrt werden. 
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6.4.3 HF45: Digitalausgang 
 
Steckverbinder und Anschlussklemmendiagramm 
 
 

Klemmen Beschreibung 

K1-1: GND 
Stromversorgung (-) oder 
Neutralleiter 
(verbunden mit anderer GND) 

K1-2: V+ Stromversorgung: 5…40 VDC (+) 
oder 12…28 VAC (Phase) 

K1-3: -► Schutzerde (siehe Hinweis unten) 

K3-4: D- RS-485 Bidirektional  
TX- / RX - 

K3-3: D+ RS-485 Bidirektional 
TX+ / RX + 

K3-2: GND Erde / Stromversorgung (-) 

K3-1: PWR DC (+) 15...40 VDC (+) 
(optional, siehe Hinweis unten)  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Hinweise: 
 
Klemme K1-3: Diese Klemme (Schutzerde oder Erdung) ist nicht mit GND verbunden. Falls so gewünscht, kann K1-3 
mit GND durch Schliessen einer Lötlamelle auf der Leiterplatte verbunden werden. 
 
Klemmenblock K3 (RS-485): Pins K3-1 und K3-2 können verwendet werden, um alle Geräte auf einer RS-485-Gruppe 
von einer einzelnen externen 15 VDC Stromversorgung mit angemessenem mA-Nennwert zu speisen. In diesem Fall 
sind die Klemmen K3-1 und Pin K1-2 nicht zu verwenden (normalerweise zur Speisung des HF45 benutzt). 
 
WARNUNG: Das Anschliessen eines Geräts an ein aktives Ethernet-Netz kann zur Unterbrechung der Kommunikation 
im Netzwerk führen. Vor dem Anschliessen des HF4 ist sicherzustellen, dass er für Ihr Netzwerk richtig konfiguriert ist. 

6.4.4 Erdung (alle Modelle) 
Im Allgemeinen empfehlen wir die Erdung der Seite (-) der Stromversorgung, insbesondere wenn die Elektronik einer 
Umgebung mit geringer Feuchte (35 % rel. Feuchte oder weniger) ausgesetzt ist. 
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7  Betrieb 

7.1   Minimale Bürde für HF43 mit Spannungsausgängen 
 
Die folgenden Anforderungen gelten für alle externen Geräte oder Schaltungen, welche an die Spannungausgänge des 
HF43 angeschlossen werden.  
 
 
 
 
 

HF43 Ausgangssignal Eingangswiderstand 
RL 

0…1V >=1kOhm 
0…5 V >=5kOhm 
0…10 V >=10kOhm 

 
 
 
 

RL 

GND

HF43 

Spannungsausgang 

 
 
Wenn ein externes Gerät mit einem internen Pull-up Widerstand bestückt ist, so muss dieser den untenstehenden 
Anforderungen entsprechen. Es ist in diesem Fall auch notwendig, einen Pull-down Widerstand, welcher mit GND 
verbunden ist zu verwenden, damit der ganze Skalenbereich des Spannungssignals ausgelesen werden kann. 
 
 

HF43 Signal VCC R Pull-up RL 
0…1V 3.3V ≥ 250 kOhm 1 kOhm 

 
HF43 Signal VCC R Pull-up RL 

0…1V 5.0V ≥ 400 kOhm 1 kOhm 
0…5 V 5.0V ≥ 400 kOhm 5 kOhm 

 
HF43 Signal VCC R Pull-up RL 

0…1V 10.0V ≥ 1 MOhm 1kOhm 
0…5 V 10.0V ≥ 1 MOhm 5kOhm 

0…10 V 10.0V ≥ 1 MOhm 10kOhm 
 
 

R Pull-up 

RL 

GND 

VCC 

Spannungsausgang 

HF43 

 

7.2   HF42- und HF43-Messumformer (Analogausgänge) 
Der HF4 ist mit der HW4-Software wie gewünscht zu konfigurieren. Stellen Sie die mechanische und elektrische 
Montage fertig und versorgen Sie den Messumformer HF4 mit der entsprechenden Spannung. 
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7.3   HF45 (Digitalausgang) 
Die Konfiguration und der volle Zugang zu allen Funktionen des HF45 erfordern einen PC mit installierter HW4-Software 
(Version 2.1.0 oder höher).  
 
WICHTIG: Vor dem Einsatz muss entweder der HF45 oder der PC durch den Benutzer konfiguriert werden. 
 
a) USB-Netzwerkverbindung 
 
Vor dem Anschliessen des HF45 an einen USB-Port muss der ROTRONIC USB-Treiber auf dem PC mit HW4 installiert 
sein. Weitere Anleitungen siehe HW4-Handbuch E-M-HW4v2.1-Main (§ 6.3) 
 
b) Ethernet-(TCP/IP-)Netzwerkverbindung (drahtgebunden oder drahtlos) 
 
Vor dem Anschliessen des HF45 an ein aktives Ethernet-Netzwerk müssen die HF45 TCP/IP-Einstellungen konfiguriert 
werden. Anleitungen siehe das HW4-Handbuch E-M-HW4v2.1-Main (§ 6.4) und den technischen Hinweis IN-E-TCPIP-
Conf. 
 
WARNUNG: Das Anschliessen eines Geräts an ein aktives Ethernet-Netz kann zur Unterbrechung der Kommunikation 
im Netzwerk führen. Vor dem Anschliessen des HF4 ist sicherzustellen, dass er für Ihr Netzwerk richtig konfiguriert ist. 
 
 
c) Serielle Schnittstelle RS-485 (Subnetz) 
 
o Anleitungen zum Konfigurieren der RS-485-Einstellungen des HF45 sind in den folgenden HW4-Handbüchern  

E-M-HW4v2.1-Main (§ 6.5) und E-M-HW4v2.1-F2-003 und  E-DV04-RS485.01 enthalten.  
(Wo Dokumente in anderen Sprachen vorhanden sind wird dies durch einen unterschiedlichen Dateinamen 
angezeigt, z. B. D-M-HW4v2.1-Main etc.). 

 
Hinweise: 
 
o Geräte, die in einem RS-485-Netzwerk verbunden sind, müssen mit der gleichen Baudrate konfiguriert sein. 
o Geräte, die in einem RS-485-Netzwerk verbunden sind, müssen mit einer eindeutigen  

RS-485-Adresse konfiguriert sein. 
o RS-485-Kompatibilität: Das vom HF45 und anderen AirChip 3000-Produkten verwendete Kommunikationsprotokoll 

ist mit dem von der vorhergehenden Generation der ROTRONIC Produkte benutzten Protokoll nicht kompatibel. 
Schliessen Sie daher nicht alte Produkte und AirChip 3000-Produkte an das gleiche RS-485-Subnetz an.  

 
Die Spezifikation der RS-485 Schnittstelle ist wie folgt: 
 
Baudrate : 19200 
Parität : keine 
Datenbits : 8 
Stopbits : 1 

7.4   Internes Menü (optionale Tastatur und Display) 
Hinweis: Der unbefugte Zugriff auf das Menü kann durch Sperren der Einstellung “Display Menü” verhindert werden 
(Verwendung der HW4-Software > Geräte-Manager > Display). 
 
 

Menünavigationstasten + / - 
Wert ändern auf / ab 

Taste ENTER: Auswahl Menüpunkt 

Taste MENU: Menü öffnen/schließen  
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Hauptmenü Menü-Punkte Auswahl / Information Hinweise 
Settings 
(Einstellungen)    

 Record (Aufzeichnung) Ein / Aus Datenaufzeichnung (max. 2000 
Werte) 

 Unit (Einheit) °C / °F Temperatur / Taupunkt oder 
Frostpunkt 

 Back Light 
(Hintergrundbeleuchtung) Taste drücken / Ein / Aus Display Modus 

Hintergrundbeleuchtung 
Device Information (Geräte-Informationen) 
 Version Firmware-Version  
 Serial Nbr (Seriennr.) Seriennummer  
 Address (Adresse) Adresse RS-485  
 Type (Typ) Gerätetyp  
 Bezeichnung Gerätename Benutzerdefiniert 

 SensorTest (Sensortest) Zustand des Feuchte-
Sensors 

Aus / Gut / SQ-Abgestimmt / 
Schlecht 

Humidity Adjust (Feuchte-Justierung) 
 RefValue (Referenzwert) Feuchte-Referenzwert ± 0.1 % rel. Feuchte 
 <Adjust> (Justieren)  nur 1-Punkt-Justierung (Offset) 
Temperature Adjust (Temperatur-Justierung) 

 RefValue (Referenzwert) Referenzwert der 
Temperatur ± 0,1 ˚C Schritte 

 <Adjust> (Justieren)  nur 1-Punkt-Justierung (Offset) 
 
o Record (Aufzeichnung): Sowohl der Aufzeichnungsmodus (Start / Stopp) als auch das Aufzeichnungsintervall 

können nicht vom Menü aus geändert werden und sind wie mit der ROTRONIC HW4-Software konfiguriert. 
o SensorTest (Sensortest): "Aus" bedeutet, dass der Feuchte-Sensor bei der Konfigurations nicht getestet worden 

ist. Eine Beschreibung des automatischen Feuchte-Sensortests und der Driftkompensation (SQ-Abstimmung) siehe 
die DokumenteE-T-AC3000-DF-V1 und E-M-HW4v2.1-F2-003. 

7.5   Angezeigte Parameter (optionale Tastatur und Display) 
Wenn das Menü nicht aktiv ist, betätigen Sie die Taste ENTER, um zu den anzuzeigenden Parametern auf dem Display 
zu wechseln: 
 

o Relative Feuchte und Temperatur 
o Taupunkt / Frostpunkt und Temperatur (wenn der berechnete Parameter freigegeben ist) 

8  Wartung 

8.1   Servicekabel 
• Das Kabel AC3006 wird verwendet, um den HF4 an einem USB-Port eines PC anzuschliessen, auf dem die 

ROTRONIC HW4-Software läuft. 
• Alternativ wird das Kabel AC2001 zum Anschliessen des HF4 an einen Fühlereingang des HP23 Handmessgerätes 

verwendet. Für Servicezwecke bietet das HP23 im Wesentlichen die gleiche Funktionalität wie die HW4-Software. 

8.2   Lage des Service-Steckverbinders (Mini-USB) 
Der Service-Steckverbinder ist ohne Öffnen des Gehäuses nach dem Entfernen des kleinen roten Dichtungsdeckels 
zugänglich. 
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HF32 

Waagerecht befestigt: der Service-
Steckverbinder befindet sich unten 
am Gehäuse (schwarzer Pfeil). 
 

Senkrecht befestigt: der Service-
Steckverbinder befindet sich entweder 
links oder rechts am Gehäuse.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.3   Periodische Kontrolle (Kalibrierung) 
Sowohl der Pt 100 RTD-Temperatursensor als auch die entsprechende Elektronik sind sehr stabil und erfordern in 
der Regel nach der werkseitigen Anfangsjustierung keine Eichung. 
 
Die Langzeitstabilität des Feuchtesensors Hygromer von ROTRONIC ist in der Regel besser als 1 % rel. Feuchte 
pro Jahr. Um Gewissheit zu haben sollte der Messumformer sollte die Kalibrierung des HF4 alle 6 bis 12 Monate 
überprüft werden. Anwendungen, wo der HF4 beträchtlichen Verunreinigungen ausgesetzt ist, können häufigere 
Überprüfungen erforderlich machen. 
 
a) Verfahren zum Justieren des HF4 von der optionalen Tastatur 
 
Die optionale Tastatur des HF4 ermöglicht eine 1-Punkt-Justierung der Temperatur oder Feuchte bezüglich einer 
Referenz. Eine 1-Punkt-Justierung bewirkt, dass zu allen gemessenen Werten der gleiche Offset addiert wird. Eine 
Mehrpunktjustierung ist von der Tastatur nicht möglich und erfordert entweder einen PC mit installierter HW4-
Software oder ein anderes Gerät wie das HP23 Handmessgerät.  
 
• Wenn der zu justierende Parameter stabil ist, betätigen Sie die Taste MENU, um das interne Menü auf dem 

Display anzuzeigen. 
• Wählen Sie mit der Taste (-) entweder H-Adjust oder T-Adjust und betätigen Sie die Taste ENTER. 
• Stellen Sie sicher, dass die mit RefValue beginnende Textzeile markiert ist und betätigen Sie die Taste ENTER. 
• Ändern Sie mit der Taste (+) oder (-) den Referenzwert wie gewünscht. 
• Mit der Taste (-) markieren Sie die Textzeile Adjust (Justieren) und betätigen Sie die Taste ENTER. 
• Der HF4 bestätigt die Justierung mit der Meldung “Adjust OK”.  
• Betätigen Sie die Taste MENU zweimal, um das Menü zu verlassen und den HF4 auf Normalbetrieb zu stellen. 
 
Hinweise: 
o Die Kalibrierpunkte werden automatisch aus dem Speicher gelöscht wenn die Justierung beendet ist. 

 
o Da der HF4 nicht über eine Echtzeituhr verfügt, wird das Justierdatum nicht in den Speicher des Gerätes 

geschrieben. Für Anwendungen in welchen dies vorgeschrieben ist verwenden Sie bitte die Justierfunktion der 
HW4 Software. 

 
b) Vorgehensweise beim Justieren des HF4 mit der ROTRONIC HW4-Software: 
 
• Mit dem Kabel  AC3006 den HF4 Service-Steckverbinder an einen USB-Port eines PC mit installierter HW4-

Software anschliessen. Beachten Sie, dass der ROTRONIC USB-Treiber auf dem PC installiert sein muss, wie 
im HW4-Handbuch E-M-HW4v2.1-Main erläutert ist. Im Fall des HF45 kann eine Verbindung mit dem PC über 
die USB- (ROTRONIC USB-Treiber) oder Ethernet-Schnittstelle hergestellt werden. 

• Starten Sie HW4 und suchen Sie nach HF4 (HW4 Hauptmenüleiste > Geräte und Gruppen > Suche nach USB-
Mastern). 

• Nach dem Auffinden des HF4 mit HW4 den Gerätebaum erweitern, um die Funktionen des HF4 zu sehen. 
Wählen Sie Fühler-Justierung aus. 

• Weitere Anleitungen siehe HW4-Handbuch E-M-HW4v2.1-A2-001. 
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8.4   Reinigung und Austausch des Filters 
Je nach Anwendung muss der Filter von Zeit zu Zeit gereinigt werden. Die Reinigung sollte erfolgen, ohne den Filter vom 
Fühler abzunehmen. Der Filter ist mit einem feinen Pinsel zu reinigen. Wenn das nicht ausreicht, muss der Filter 
ausgewechselt werden. Dafür muss der Filter vom Fühler abgeschraubt werden.  
(Habe das Kapitel 1:1 vom HF3 übernommen) 
Bevor Sie einen neuen Staubfilter einsetzen, prüfen Sie die Ausrichtung beider Sensoren gegenüber dem Fühler. Die 
Drähte, die die Sensoren mit dem Fühler verbinden, sind sehr dünn und verbiegen sich leicht. Falls erforderlich, 
korrigieren Sie die Ausrichtung, indem Sie den Sensor sehr vorsichtig mit einem weichen Gegenstand (z.B. einem 
Kunststoffstab) in die richtige Stellung bringen. Verwenden Sie keine scharfe Pinzette oder Zange, damit Sie den Sensor 
nicht versehentlich beschädigen. Ziehen Sie nicht zu fest am Sensor. 

8.5   Überprüfung der Übertragung der Ausgangssignale 
Falls erwünscht, kann die Übertragung der Ausgangssignale des HF4 mit der Simulatorfunktion überprüft werden. Die 
HW4-Software ist erforderlich, um diese Funktion freizugeben und zu konfigurieren. Wenn diese Funktion aktiviert ist, 
erzeugt der HF4 feste digitale und analoge Signale, wie durch den Benutzer vorgegeben. Anleitungen siehe Dokument 
E-M-HW4v2.1-F2-003. 

9  Firmware-Updates 
Firmware-Updates stehen auf der Website von ROTRONIC zum Herunterladen zur Verfügung. Firmware-Dateien haben 
einen Namen, aus dem sowohl das Gerät , auf welches die Dateien zutreffen, als auch die Versionsnummer der 
Firmware hervorgeht. Alle Firmware-Dateien haben die Erweiterung HEX. Vorgehensweise beim Aktualisieren der 
Firmware: 
 
• Mit dem Kabel AC3006 den HF4 Service-Steckverbinder an einen USB-Port eines PC mit installierter 

ROTRONIC HW4-Software anschliessen. Beachten Sie, dass der ROTRONIC USB-Treiber auf dem PC 
installiert sein muss, wie im HW4-Handbuch E-M-HW4v2.1-Main erläutert ist. Im Fall des HF45 kann eine 
Verbindung mit dem PC über die USB- (ROTRONIC USB-Treiber) oder Ethernet-Schnittstelle hergestellt 
werden. 

• Update-Datei der Firmware von der Website von ROTRONIC auf den PC kopieren. 
• Starten Sie HW4-Software und suchen Sie nach HF4 (HW4 Hauptmenüleiste > Geräte und Gruppen > Suche 

nach USB-Mastern). 
• Nach dem Auffinden des HF4 den Gerätebaum erweitern, um die Funktionen des HF4 zu sehen. Wählen Sie 

den Geräte-Manager aus. In der Menüleiste des Geräte-Managers wählen Sie Extras > Firmware-Update aus. 
Anleitungen siehe Dokument E-M-HW4v2.1-F2-003. 
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10  Technische Daten 

10.1   Spezifikationen 
 
Allgemeines HF42 HF43 HF45 

Gerätetyp Feuchte-& Temperatur-Messumformer mit analogen 
Ausgangssignalen 

Feuchte-& Temperatur-
Messumformer mit 
Digitalausgang 

Schaltungstyp 2-Leiter-Schaltung, 
Stromschleife 3-Leiter-Schaltung 

Typen der mechanischen 
Konfiguration D und W 

 
Stromversorgung und Anschlüsse HF42 HF43 HF45 

Speisespannung (VDD) 

10...28VDC 
V min = 10 V + (0.02 x 
Last*)    *Lastwiderstand 
in Ohm. 

15...40 VDC oder 
12...28 VAC 

5...40 VDC 
oder 12...28 VAC 

Nennstromaufnahme 2 x 20 mA < 50 mA 

Modell mit USB-
Schnittstelle: 50 mA 
 
Modell mit Ethernet-
Schnittstelle: 300 mA 

Elektrische Anschlüsse Klemmenblock und M16 Kabelzugentlastung oder ½” 
Kanaladapter 

Steckverbinder (USB 
oder Ethernet), 
Klemmenblock 
(Stromversorgung und 
RS-485) und M16 
Kabelzugentlastung oder 
½” Kanaladapter 

Verpolungsschutz Schutzdiode auf V+ 

 
Feuchtemessung HF42 HF43 HF45 
Sensor ROTRONIC Hygromer ® IN1 
Messbereich  0...100 % rF 
Messgenauigkeit bei 23 °C ±1,0 % rF 
Wiederholbarkeit 0,3 % rF 
Langzeitstabilität < 1 % rF/Jahr 

Sensor-Zeitkonstante Typisch 10 s, 63% von einer Schrittänderung 35 bis 80 % rF (1m/s Luftströmung 
am Sensor) 

 
Temperaturmessung HF42 HF43 HF45 
Sensor Pt100 RTD, IEC 751 1/3 Klasse B 
Messbereichsgrenzen -50...100 °C / -58...212 °F 
Messgenauigkeit bei 23 °C ±0,2 °C 
Wiederholbarkeit 0,05°C 
Langzeitstabilität < 0,1°C/Jahr 
Sensor-Zeitkonstante Typisch 4 s, 63% einer Schrittänderung (1 m/s Luftströmung am Sensor) 
 
Berechnete Parameter HF42 HF43 HF45 
Feuchtigkeitsberechnungen Taupunkt oder Frostpunkt (benutzerkonfigurierbare Option) 
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Einschaltzeit und Daten-
Auffrischrate HF42 HF43 HF45 

Einschaltzeit 3,4 s (typisch) 1,9 s (typisch) 1,9 s (typisch) 
Daten-Auffrischrate 3,4 s (typisch) 1,7 s (typisch) 1,7 s (typisch) 
 
Konfigurierbare Analogausgänge HF42 HF43 
Ausgang 1 Kann durchgeführt werden, um einem Parameter zu entsprechen 

 Werkseitiger Standardparameter Relative Feuchte oder Taupunkt/Frostpunkt 

 Werkseitiger Standardbereich Gemäss Bestellcode  
Ausgang 2 Kann durchgeführt werden, um einem Parameter zu entsprechen 

 Werkseitiger Standardparameter Temperatur 

 Werkseitiger Standardbereich Gemäss Bestellcode 

Ausgang 1 und Ausgang 2  

 Signaltyp 4...20 mA 

0...20 mA 
4... 20 mA 
0...1 V 
0... 5 V 
0... 10 V 
(benutzerkonfigurierbar) 

 Benutzerkonfigurierbare 
Bereichsgrenzen -999.99 ... +9999,99 Einheiten 

 Maximaler Offset im unteren 
Signalbereich Kein Offset 

0...1V Signalbereich : 3 mV 
0...5 V Signalbereich : 50 mV 
0...10 V Signalbereich : 90 mV 
0...20 mA Signalbereich : 4 uA 
4...20 mA Signalbereich : kein Offset 

 kurzschlussgeschützt Ja 

 Maximale Bürde 500 Ω 500 Ω (Stromausgang)  

 Minimale Bürde 0 Ω 

1 kΩ (0…1 V Ausgang) 
5 kΩ (0…5 V Ausgang) 
10 kΩ (0…10 V Ausgang) 
0 Ω (Stromausgang) 

 
Digitale Schnittstelle HF45 
Schnittstellentyp RS-485, USB & RS-485 oder 

Ethernet (TCP/IP) drahtgebunden oder drahtlos &RS-485 
 
Service-Steckverbinder HF42 HF43 HF45 
Schnittstellentyp UART 
Max. Länge des Servicekabels 5 m (16.4 ft) 
 
Allgemeine Spezifikationen HF42 HF43 HF45 

Optionales Display 

LC, Auflösung 1 oder 2 
Dezimalstellen, keine 
Hintergrundbeleuchtung, 
Trendanzeige und 
Alarmanzeige 

LC, Auflösung 1 oder 2 Dezimalstellen, 
Hintergrundbeleuchtung, Trendanzeige und 
Alarmanzeige 

Fühler-Material Polycarbonat 
Material des Staubfilters des Fühlers Polyethylen 
Gehäuse-Material ABS 
Schutzgrad des Gehäuses IP 65 (ausser HF45 – USB oder Ethernet) 
Abmessungen Siehe Modelle 
Gewicht 250 g (249,48 g) 250 g (249,48 g) 
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Konformität mit Standards HF42 HF43 HF45 

CE-/EMV-Festigkeit EMV-Direktive 2004/108/EG: EN 61000-6-1: 2001, EN 61000-6-2: 2005 
EN 61000-6-3: 2005, EN 61000-6-4: 2001 + A11 

Lötmitteltyp Bleifrei (RoHS-Direktive) 
Brandschutzklasse Entspricht UL94-HB 

FDA-/GAMP-Direktiven kompatibel 

 
Umgebungsgrenzen HF42 HF43 HF45 

Lagerung und Transport -50...+70 °C  / -20...+70 °C (Modelle mit Display) 0...100 % rel. Feuchte, nicht 
betauend 

Einsatzgrenzen an Elektronik -40 ... +60 °C / -10....60 °C (Modelle mit Display), 0...100 % rel. Feuchte, nicht 
betauend 

Temperaturgrenzen am Fühler -50...+100 °C (gültig für Typ D) 

Max. Feuchte am Sensor 100 % rel. Feuchte bis 80 °C (176 °F) 
75 % rel. Feuchte bei 100 °C (212 °F) 

Max. Luftgeschwindigkeit am Fühler 20 m/s (3,935 ft /min) 
Kritische Umgebungen Feuchtesensor: gemäss DV04-14.0803.02 - kritische Chemikalien 

10.2   Genauigkeit des Taupunkts 
Der HF4 kann konfiguriert werden, um entweder den Taupunkt oder den Frostpunkt auf der Basis der Messung der 
relativen Feuchte und Temperatur zu berechnen. Die Genauigkeit dieser Umrechnung schwankt in Abhängigkeit von den 
Feuchte- und Temperaturverhältnissen, wie im Diagramm unten dargestellt ist: 

 
Beispiel: Bei einer Temperatur von 20 ˚C wird ein Frostpunktwert von -25 ˚C mit einer Genauigkeit von  
± 0,5 ˚C oder besser gemessen.  
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11  Zubehör 

11.1   Konfigurations- und Kommunikationssoftware 
Die ROTRONIC HW4-Software (Version 2.1.0 oder höher) ermöglicht das Konfigurieren der HF4. HW4 ist mit Windows 
XP, Vista und NT4 mit SP6a oder höher kompatibel. Weitere Details siehe das mit der Software mitgelieferte 
Bedienungshandbuch. 
 
Bestellcode  Beschreibung  
HW4-E HW4-Software, Standard-Edition (Einzelbenutzer) 
HW4-P HW4 Professional Edition, erfüllt ERES-Richtlinien (FDA / GAMP), Mehrbenutzer 

11.2   Servicekabel 
 
Bestellcode  Beschreibung  

AC3006 
Mini-USB Service-Steckverbinder (UART) an 
den USB-Port eines PC. Kabelelektronik zur 
Umsetzung UART Schnittstelle zu USB-
Schnittstelle 

 
 
 
 

AC3009 

Mini-USB Service Stecker (UART) zu PC USB 
Port. Eine Elektronik im Kabel konvertiert das 
UART Signal zu USB. Länge ca. 1.7 m 
HF3 darf bei Verwendung dieses Kabels 
nicht extern gespeist werden 

 

AC2001 
Mini-USB Service-Steckverbinder (UART) zu 
7-Pin-Fühler-Steckverbinder des HP23 
Handmessgeräts. 

 

 

11.3   USB / RS485 Konverter-Kabel 
Order Code  Beschreibung 

AC3010 

USB / RS-485 Konverter. Erlaubt den 
Anschluss der RS-485 Schnittstelle eines 
HF45 Messumformers an den USB Port 
eines PC. Im RS-485 Netzwerk funktioniert 
der HF45 als Slave. 
 
Hinweis: Der Messumformer muss gespeist 
werden.  

 

 

 
WICHTIG: 
Vor der Verwendung des Kabels AC3006,  AC3009 oder AC3010 muss der ROTRONIC USB-Treiber auf dem PC 
installiert werden. Sowohl der Treiber als auch die Installationsanweisungen (DokumentE-M-HW4v2.1-Main) befinden 
sich auf der HW4- CD und können von der ROTRONIC Webseite heruntergeladen werden: (www.rotronic-humidity.com) 
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11.4   Befestigungselemente 
 
Bestellcode  Beschreibung  

AC5002 

Montagesatz für DIN-Schiene (bestehend aus 2 
Klammern, die an der Rückseite des Gehäuses 
mit den mitgelieferten Schrauben befestigt 
werden). 
 
DIN-Schiene (35 mm / 1 3/8”) nicht enthalten  

AC5005 

Montageflansch mit Konusverschraubung für 
(15 mm / 0.6” Durchmesser Fühler). 
 
Verwendung für Kanalmontage des HF4 Typ D 
 
Max. Temperatur 100 °C (212°F)  

AC5001 

Hülse zum Anpassen eines Fühlers 
Durchmesser 15 mm / 0.6” an eine Bohrung für 
Kanalmontage Durchmesser 25 mm / 1.0 “ 
(HF42 und HF43 Typ D, senkrechte 
Montageposition) 
 
Erleichtert den Austausch älterer Produkte 
durch einen Fühler Durchmesser 25 mm. 

 

11.5   Kalibrier-Zubehör 
 
Bestellcode  Beschreibung  
EA00-SCS   0,5 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA05-SCS   5 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA10-SCS   10 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA20-SCS   20 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA35-SCS   35 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA50-SCS   50 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA65-SCS   65 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA80-SCS   80 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
EA95-SCS   95 % rel. Feuchte, Feuchte-Standard, SCS-Zertifikat, Packung 5 Stck.  
ER-15   Eichvorrichtung für Fühler Durchmesser 15 mm 
 
Anleitungen zu den ROTRONIC Feuchte-Standards und Eichvorrichtungen siehe Dokument E-M-CalBasics. 

11.6   Ersatzfilter 
Bestellcode  Schlitzhülse Filtereinsatz Hinweise 

NSP-PCB-PE Polyethylen Standard-Filtereinsatz  

NSP-PCB-WM Drahtgeflecht Für Anwendungen, die kürzere 
Ansprechzeit erfordern 

NSP-PCB-TF 

 
 

Polycarbonat, 
schwarz 

Teflon Hohe Feuchte, geringe 
Luftströmung 
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12  Begleitdokumente 

 
Dateiname des Dokuments Inhalt 

E-T-AC3000-DF-V1 AirChip 3000 - Beschreibung und Hauptfunktionen 

E-M-HW4v2.1-DIR Liste der HW4-Handbücher 

E-M-HW4v2.1-Main HW4-Software Version 2.1: Allgemeine Anweisungen und Funktionen, gemeinsam 
für alle Geräte 

E-M-HW4v2.1-F2-003 HW4-Software Version 2.1: HF4-Messumformer  
Gerätekonfiguration und AirChip 3000-Funktionen 

E-M-HW4v2.1-A2-001 HW4-Software Version 2.1: Funktion der Fühler-Justierung AirChip 3000-Geräte 

E-M-HW4v2.1-DR-001 Datenaufzeichnungsfunktionen  
AirChip 3000 Geräte 

E-M-AC3000-CP AirChip 3000-Kommunikationsprotokoll-Optionen 

E-DV04-RS485.01 RS485 Netzwerkinstallationsvorschriften 

E-M-TCPIP-Conf Konfigurations-Prozeduren für ROTRONIC Geräte 
mit Ethernet (TCP/IP) Schnittstelle 

E-M-CalBasics Grundlagen der Temperatur- und Feuchte-Kalibrierung 

E-T-HumiDefs Feuchte-Definitionen 
Anleitungen zur Verwendung der ROTRONIC Feuchte-Standards 

 
Hinweis: Alle Dateinamen der Dokumente haben eine Erweiterung, die der Versionsnummer des Dokuments entspricht 
(Beispiel einer ersten Ausgabe: E-M-HW4v2.1-Main_10). Diese Erweiterung ist in der Tabelle oben nicht gezeigt. 
Wo anderssprachige Dokumente vorhanden sind, haben diese den gleichen Dateinamen, jedoch mit einem anderen 
Anfangsbuchstaben für die jeweilige Sprache. 

13  Dokumentversionen 
 
Dokumentversion Datum Hinweise 

_10 27. Mai 2008 Originalversion 

_11 2. Oktober 2008 Service Kabel 3009 hinzugefügt 

_12 26. Oktober 2008 

Bestellcode Tabelle geändert 
Minimale Bürden Definitionen hinzugefügt 
Kommunikationsprotokoll Optionen hinzugefügt 
Zusatzinformation zum Betrieb hinzugefügt 

_13 3. Dezember 2008 Werkeinstellungen geändert 
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